
Seit einigen Jahren empfindet eine stetig 
wachsende Zahl von Menschen das Be-
dürfnis nach geschlechtsneutralen Be-
griffen, beispielsweise für geschlechtlich 
gemischte Gruppen oder für eine Person 
unspezifischer oder nichtbinärer Ge-
schlechtsidentität.  

Während schriftlich viele Leute Sonderzei-
chen wie etwa den Genderstern verwenden, 
gibt es einen steigenden Wunsch nach einer 
praktikableren Lösung, die auch in der Ein-
zahl gut aussprechbar ist.  

Eine Gruppe Interessierter, viele davon nicht-
binär, hat von Anfang 2021 bis Ende 2022 in 
Online-Gruppen das Inklusivum ausgearbei-
tet, um die deutsche Sprache um derartige 
Formen zu ergänzen. Zu diesem Zweck ha-
ben wir im Juni 2021 auch den Verein für ge-
schlechtsneutrales Deutsch e. V. gegründet. 

Uns ist wichtig zu betonen, dass wir mit unse-
rem Vorschlag keine Sprachformen vor-
schreiben, sondern lediglich mehr sprachli-
che Flexibilität und Freiheit schaffen wollen. 
Des Weiteren respektieren und unterstützen 
wir es, dass jede Person selbst entscheiden 
kann, welches Pronomen (oder Formenset) 
für sie verwendet werden soll.  

Wenn dich das Projekt näher interessiert, 
gibt es hier mehr Infos dazu: 

 

 

 

 

inklusivum.de 

Mitmachen 

 E-Mail info@inklusivum.de 

 
Hier kannst du dich direkt beteiligen: 

Discord inklusivum.de/discord 

Facebook facebook.com/groups/ 
     geschlechtsneutral/ 

 
Hier posten wir regelmäßig Infos: 

Reddit r/geschlechtsneutral 

Mastodon @inklusivum@bunt.social  

Bluesky @inklusivum   

Instagram @inklusivum 

YouTube @inklusivum  

Facebook facebook.com/inklusivum 

Newsletter inklusivum.de/newsletter 

 

Vereinsziele 

Du willst dich geschlechtersensibel  
ausdrücken, aber Genderstern und Co.  

sind dir zu unhandlich? 
 
 

DAS INKLUSIVUM 



Kim ist ein engagierte Klima-Aktiviste, de ge-
meinsam mit anderen Aktivisternen für die 
Einhaltung der UN-Klimaziele kämpft. Als 
Vorsitzendey der Ortsgruppe von Fridays for 
Future hat en tagtäglich viel um die Ohren, 
um die Klimaschutz-Aktivitäten vor Ort zu ko-
ordinieren.  

Gemeinsam mit derm Ko-Vorsitzenden Leo 
arbeitet en gerade an einem Plan dafür, wie 
möglichst viele Schülerne für die Teilnahme 
an den geplanten Protesten gewonnen wer-
den können. Kim hat auch einen guten Draht 
zu den Lehrernen enser Schule. Morgen trifft 
en de Geographielehrere ensers jüngeren Ge-
schwisters, um sich über die Möglichkeiten 
von Klima-bezogener Projektarbeit auszutau-
schen. So hilft jedey an diesem Thema Inte-
ressierte jederm anderen.  

Für die Erstellung des Web-Auftritts der Orts-
gruppe hat Kim ein Kollegere ensers ehemali-
gen Nachbares um Hilfe gebeten, weil diesey 
sich gut mit Webdesign und Öffentlichkeits-
arbeit auskennt. Des Weiteren kandidiert Kim 
für die Wahl zurm Kassierere des Bundesver-
bands von Fridays for Future. Andererseits ist 
es em aber auch wichtig, dass diese aktivisti-
schen Tätigkeiten en zeitlich nicht zu sehr 
belasten, denn in den nächsten Monaten 
muss en sich auf ense Abi-Prüfungen vorbe-
reiten. Welchey andere Schülere engagiert 
sich so intensiv für ein so wichtiges Thema? 
Sicher kaum einey!  

Beispieltext 

Das Inklusivum ist ein Vorschlag für leicht aus-

sprechbare geschlechtsneutrale Formen. Die 

Substantive enden auf -e oder -re. Der dazuge-

hörige geschlechtsneutrale Artikel lautet de:  

de Schülere, de Autore, de Studente,  

de Kollegere, de Kundere 

Der Plural endet immer auf -rne: 

die Schülerne, die Autorne, die Studenterne,  
die Kollegerne, die Kunderne 

Wenn vor dem Adjektiv kein Artikel wie de, ein 

oder jedey steht, erhält es die Endung -ey. 

Liebey Kim,  

Kims erstey Partnere,  

du als gutey Arzte 

Diese Endung wird außerdem bei den Artikeln 

verwendet, die bisher genau wie jeder gebildet 

werden (jedey, jeney, jedwedey, diesey, wel-

chey, solchey, manchey) sowie bei Pronomen, 

die sich einen Stamm mit Artikeln teilen: 

Jedey mag das gerne. 

Kennt das einey von Euch beiden? 

Für das geschlechtsneutrale Pronomen emp-

fehlen wir im Inklusivum die Grundform en, 

wobei wir es respektieren und unterstützen, 

dass jede Person selbst entscheiden kann, wel-

ches Pronomen für sie verwendet werden soll. 

Die Formen 
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